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Ecke zeitnaher Lyrik

Argvolle nacht

Qualhafte träumung
stöhnung vor heiß
wälzung in schweiß
lippen voll schäumung

geträum von perversem
behördebeschluß
daß arbeiten muß
anstatt zu versen.

dadasius lapidar

A Ilerleischlau
De Gaulle: Endlich konnte er nicht länger
widerstehen, seine Lange Nase auch einmal sich selber

zu drehen.

Lebenskünstler: Die Kunst, in den Tag hineinzuleben,

wenn schon Nacht geworden ist.

Sex: Drei verblüffte Buchstaben aus dem Alphabet,

die sich ihre Karriere nicht hätten träumen
lassen.

Psychoanalyse: Ich bin so schlecht, wie andere

mich halten, und so gut, wie ich es anderen

zutraue, zu sein.

Alltag: Grau ist er nur für jene, die noch nicht
entdeckt haben, daß grau eine Farbe ist.

Victor T. Roshard

Das ist die
männlichste
Men's Line
die es gi

Man spürt's.

Rodolphe Deville
Die Men's Line Rodolphe Deville wird von einem männlich-markanten Cologne

angeführt (im Flacon oder im Spray). Ihm folgen das Pre-Shave, die Lather Shaving Cream für Pinselrasuren, das After Shave und
das Hair Tonic. Eine moderne französische Kreation mit dem bestimmten Etwas, dem so schwer zu widerstehen ist.
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